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33on ttterbenben Sittngrôfen.
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Derendingen
Tit. Emeckafilm

Wehrte Dierekdion ich werde anfragen ob wier in eine
Filmgesellschaft eintreten können. Wier werden auch bei jedem Film
beistehen wie sind noch jung und werden gerne etwas lernen. Also
wier werden möglichst auf eueren bericht erwarten.

Mit Hochachtungsvoll.
Josef F Walter S
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2fu3 ber ÜMffaff eines ßrfabrenen
3nbatt:

2Bie «tan einen Sitm fci?reibt. — „3unt Stint wollen". - 9ie SWufnaljtne. -
Siintregie. — Sie cftoiienbefeüung. — 3(us ber 2Berfgatt bes 9ratnattirgen.

- SWusgattung bes Siitns. - 9er Stintfüngier. - 9ie Wiasfe bes Stint»

bargeiiers. - Sinogegen. - Rinoartigcn. - 9er Sans int Stint. -
9ie Bîobe int Siint. - Siintarten. - 9er „Siinttttei" -

Siimtricfs. - Siimauioren ufw. ufto.
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Mae „3a»»elnbe fefttwanb"
Süricf), .öauptpogfad?.

î»ild Film-Amerikas verschreiben, einem Tande, das keinen tragischen Ausgang
>enni? Kennen will! Und wenn auch dieses Amerika sich als konzessionierte
ssilmmama aufspielt, rufe ich ihm unentwegt und managerhaff zu: „Mutter,
indere deinen — moralischen Lebenswandel!"

Von werdenden Filmgrößen.
Es ist eine leider weitverbreitete, irrige Auffassung, wenn man glaubt, daß

n der kleinen Schweiz keine Talente zum Filmkünstler vorhanden sind. Das
beweist das nachstehende Schreiben, das uns die Emelka-Filmgesellschast zur
Verfügung stellt. Es lautet in Ortographie- und wortgetreuer Abschrift:
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BlinoweiSheit
Ans der Werkstatt eines Erfahrenen

Inhalt:
Wie man einen Film schreibt. — „Zum Film wollen". - Die Aufnahme. -
Filmregie. — Nie Rollenbesetzung. — Aus der Werkstatt des Dramaturgen.

- Ausstattung des Films. - Der Kilmkünstler. - Die Maske des

Filmdarstellers. - Kinogesten. - Kinoartisten. - Der Tanz im Film. -
Die Mode im Film. - Filmarten. - Der „Filmtitel" -

Filmtricks. - Filmautoren usw. usw.

sv Seiten. - preis 8v Cts.
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